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Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, Donnerstag, d. 11. Febr. Abends. Das ſo

eben erſchienene „Dresdner Journal meldet aus Frank
furt a. Me, daß die heutige Bundesverſammlung die Aus

ſchußanträge in der Holſtein-Lauenburgiſchen Angelegenheit,
wie ſolche am 14. Jannar eingebracht worden, zum Veſchluß
erhoben habe.
Der betreffende Ausſchußbericht ſprach ſich dahin aus, daß die

Hur Neugeſtaltung der Verfaſſungsverhältniſſe Holſteins und Lauen
burgs vom Jahre 1854 1856 erlaſſenen Verordnungen als nicht
Swerfaſſungsmäßig zu betrachten ſeien, ſo wie daß in denſelben die den
Herzogthümern zugeſicherte gleichberechtigte und ſelbſtſtändige Stellung

in der Geſammtmonarchie nicht gewahrt ſei.
London, Donnerstag, d. [1. Februar, Nachmittags 2

Uhr. Die Bank von England bat ſo eben den Diskonto
auf 3 t. herabgeſetzt.

Paris, Donnerstag, d. 141. Febr. Die „Correſpon-
dence Bullier“ theilt mit, daß in Mexiko eine Nevolgtion

ausgebrochen ſei und daß der zurückgerufene General Santa
Anna gegen die Stadt Mexiko narſchire.

e Deutſchland.Berlin d. 11. Febr. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Commandeur der 16. Diviſion, General Lieutenant v. Gayl,
und dem Bevollmächtigten bei der Bundes Militair-Kommiſſton und

Ober Befehlshaber über die Truppen in Frankfurt an Main, Gene-
ral Lieutenant Freiherrn von Reitzenſtein, den Rothen Adler Or
den erſter Klaſſe mit Eichenlaub; ſowie dem General à la suite und

Rommandanten von Berlin, General-Major v. Alvensleben, und dem
General Major a. O. v. Panwitz zu Petershayn im Regierungsbe

zirk Frankfurt, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen.

Gleichzeitig mit einer Oeputation der Akademie der Wiſſenſchaf
ten wurde geſtern auch diejenige der preußiſchen Univerſitäten von

Bemerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe.
Zweiter Artikel.

2) Hamburg und der Blanko-Kredit.
(Fortſetzung aus Nr. 36.)

Wien die Kriſe die Natur einer univerſellen hat ſo liegt ihr auch
eine gemefnſame, univerſelle Urſache zum Grunde

rigkeitskreis deſſen Charakter den allgemeinen Urſachen noch beſondere hin
zufügt. Wenn das ſchließliche Reſultat, die Jnſolvenz, auch allenthalben
das gleiche iſt, ſo ſind doch die mitwirkenden Urſachen in Deutſchland,
Frankreich Schwedan England, Dänemark oder in Stuttgart, Kopen
hagen Havre Berlin Trieſt oder Stockholm je nach dem vorwiegenden

Dies tritt namentlich bei Hamburg ſehr
entſchieden hervor. Hier hat die Erſchütterung eine Stärke erreicht, wie
an keinem Orten des europäiſchen Kontinents, ſie war ſo heftig daß ſogar
Der hamburger Kommerzdeputation der Gedanke an ein allgemeines Zuſam
menbrechen der hamburger Börſe nicht völlig fremd blieb.
kion ſchreibt in ihrem Jahresberichte: „Die ganze Bedeutung unſres Elei

nen aber ſelbſt ſtändig en Staates beruht auf dem Gedeihen des Handels
Man denke ſich Hamburg ohne großen Handel und wird in allen Bezie
hungen unſeres ffentlichen Weſens nur Oede erblicken Hamburg iſt
darin in ganz anderer Lage als größere Staaten mit überwiegenden indu zDas Urtheil dieſes den Hamburgern geneigter Blattes wollen wir Her

wiederholen mit der ausdrücklichen Bemerkung daß wir eben nur ein Ur
ſtriellen und landwirthſchaftlichen Intereſſen. War einmal gleichviel in
welchem Grade verſchuldet oder unverſchuldet, über unſre Börſe eine ſol

che Kalamität hereſngebrochen und waren die nun einmal nicht zu än
dernden Umſtände der Art, daß nach beſter Anſicht kompetenter Urcheiler
nur eine proviſoriſche (ofortige und großartige Aushilfe des Staatskredits,

das Schlkmmſte nämlich ein ſpäter niemals wieder gut zu ma
Hendeſs glhgemeines Zuſammen brechen abwenden konnte ſo war

Beſuch an den Hof von Weimar zu begeben.

Indeſſen hat doch je
der Handelsplatz und jeder Handelskörper ſeinen ihm eigenthümlichen Thä

Die Deputa

des Freiherrn von Bruck, deſſelben öſterreichiſchen Staatsmannes

dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm im königli
chen Schloſſe empfangen. Dieſelben hatten ſämmtlich ihre Rektoren
und Prorektoren zur Beglückwünſchung hierher geſandt Halle war
vertreten durch die Profeſſoren Dr. Moll und Dr. Bruns). Der
Rektor der Berliner Univerſität, Profeſſor Rudorf, hielt in ihrem
Namen die Anrede, worauf von den einzelnen Deputationen Adreſſen
in lateiniſcher Sprache (nur die aus Bonn war deutſch abgefaßt)
überreicht wurden. Der Prinz bemerkte in ſeiner Exwiderung daß
er ſeine Studienjahre zu den glücklichſten zähle auch ſeine Gemahlin
verſtehe lateiniſch, welches ſie zugleich mit ihren Brüdern gelernt habe.

Am Tage des Einzuges des neuvermählten Paares ſah man auch
zum erſten Male auf den Palais des Prinzen von Preußen ſowie der

Prinzen Carl, Albrecht Friedrich und Adalbert die durch Se. Maje
ſtät den König den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hau
ſes kürzlich verliehene „Standarte des Königlichen Hauſes wehen
Sie zeigt auf weißem, mit Adlern und Kronen beſaetem Grunde ein
großes eiſernes Kreuz, in deſſen Mitte ſich das Preußiſche Wappen
befindet. Dieſe Standarte unterſcheidet ſich von der „Königlichen
Standarte“, welche nur geſetzt wird, wo der König oder die Königin
anweſend ſind, dadurch daß bei letzterer der mit Adlern und Kronen
beſäete Grund roth, anſtatt, wie be erſterer, weiß iſt. Von allen in
Preußen vorgeſchriebenen Flaggen ſind die beiden eben beſchriebenen
die einzigen, welche den Namen „Standarte“ führen.

Der Prinz und die Frau Prinzeſſtn Friedrich Wilhelm gedenken
wie die „Zeit meldet noch im Laufe dieſes Monats ſich zum

Dem Vernehmen nach beſteht die Abſicht, eine Ausſtellung aller
bei dem Feſtzug vorgekragenen Fahnen, Banner, Embleme und Kunſt
arbeiten zu veranſtalten. Der Ertrag ſoll zur Gründung einer Hand
werker Unterſtützungs Kaſſe dienen. Die Poſtillone, welche zur
Einholung hierher berufen waren ſind heute in ihre Heimath zitrück
gekehrt. Seitens der Generalpoſtdirektion iſt ihnen der „Zeit zu
folge, die Zuſage geworden daß jeder zum Andenken eine ſilberne
AnkerUhr mit eingravirtem Namen erhalten ſoll.

die Gewährung ſolcher Aushilfe ein rechtzeitiger und nothwendiger Akt der
Selbſterhaltung des Staats.“

Von welchem Umfange die Verluſte in Hamburg ſind, darüber giebt
es bis jetzt keine zuverläſſige Nachricht, und es kann auch keine geben ſo
lange nicht die Liquidationsprozeſſe geſchloſſen und die Aktiv und Paſſiv

maſſen ermittelt ſind. Nur das wiſſen wir aus den amtlichen Ermitte
lungen des hamburger Handelsgerichts die uns vertraulich mitgetheilt
worden ſind daß bis zum 8. Jan. d. J. nicht weniger als 130 Firmen
ſuspendirt und unter die Mit Adminiſtration der Kaufmannſchaft geſtellt
ſind, und darunter befinden ſich 30 Häuſer, welche in den hieſigen Ge
ſchäftskreiſen als alte Firmen von gutem Rufe geachtet wurden. Seit
dem hat die Suspenſionsliſte wieder neuen Zuwachs erhalten. Wie viele
mögen es aber noch ſein, denen das Glück des Stehens vielleicht mühe
voller und ſaurer wird, als den Suspendirten das Liegen

Jn Hamburg vereinigten ſich mehrere Einflüſſe, der Handelserſchüt
terung eine Stärke zu verleihen daß die Exeigniſſe, von denen dieſer las
1763 und 1799 betroffen worden mit der gegenwärtigen Kataſtrophe
nicht verglichen werden können. Ueber die verhaängnißvolle Zuſammenwir
kung ungünſtiger, ſogar böſer Elemente, hat ſich unter allen die bisher
das Wort ergriffen unſres Erachtens kein Blatt ſo gründlich und zu
gleich ſo rürkſichtsvoll ausgeſprochen als die Auſtria das offtciöſe

der Hamburger Silberanleihe in Wien nicht fremd gehliehen ſein

theil geben wollen dem unfreundlſehe Geſinnung nicht zur Laſt gelagt wer
den kann. Die Auſtria ſchreibt

n Hamburg iſt das Gefährliche ſtarker Wechſelperpflichcungen (auf
Dieſen Umſtand haben wir ſchon felher aufmerkſam gemacht) für eſnen
und denſelben Platz auch wo Wechſelretkeref nur die Kusnahwe lldek



hl

zu beſtellen.

feln zu ſchaffen (offener Kredit Wechſelreiterei).

Daten, Anekdoten und Namen geben ſo bezeichnend ſie wären.

erhörten Diskonts

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung der
proviſoriſchen Verordnung vom 27. November v. J., betreffend die
Suspenſion der Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsſatzes, hat
jetzt durch den Abg. Wagener (Neuſtettin) Bericht erſtattet. Die
Commiſſion beantragt der proviſoriſchen Verordnung vom 27. Novem
ber 1837 die nachträgliche Genehmigung zu ertheilen gleichzeitig aber
ſchlägt die Commiſſion vor, daß das Haus die folgende von der Ge
nehmigung abgeſonderte Reſolution beſchließe Das Haus verwahrt
ſich dagegen, daß aus der Genehmigung der Verordnung abgeleitet
werde, als werde dadurch irgendwie der Beurtheilung der erheblichen
Bedenken präjudicirt, welche einer deſinitiven Aufhebung der Zins
Beſchränkungen entgegenſtehen.“ Die Berathungen der Commiſ
ſion haben zu einer für die Auslegung der Verordnung wichtigen mi
niſteriellen Erklärung Anlaß gegeben. Es wurde nämlich in der Com-
miſſion Zweifel darüber erhoben, ob man nur das offene vertragsmä
ßige Ausbedingen höherer Zinſen, oder auch den verſteckten Wucher
habe verſtatten und ſtraflos ſtellen wollen. Der Kreisgerichtsrath
Sydow, als Commiſſarins des Juſtizminiſters, erklärte, daß nur die
erſtere Alternative durch die Verordnung habe verſtattet werden ſollen.
Er erläuterte dieſe Oeutung des 9. 1 der Verordnung durch den Hin
weis auf den Wortlaut welcher nur von der Beſchränkung des ver
tragsmäßigen Zinsſatzes ſpreche, alſo alle die Beſtimmungen des Th. I.
Tit. 11 des Allg. Landrechts, welche die Verſchleierungen eines Zins
übermaßes verbieten, alſo z. B. das Verbot bei einem Darlehn
Waare als Geld zu geben, unberührt laſſe.

Seitens des Miniſters der geiſtlichen c. Angelegenheiten iſt ver
dHrdnet worden, daß die Candidaten der Pharmacie, welche in

dem Tentamen den Anforderungen nicht genügt haben, zur Wiederho
lung deſſelben erſt in der zunächſt folgenden Prüfung zugelaſſen wer
den, und daß denjenigen Candidaten, welche in einem der übrigen

Prüſfungsabſchnitte nicht beſtanden ſind, deren Wiederholung in dem
ſelben Prüfungs Semeſter nur in dem Falle geſtattet werde wenn

ſie nachweiſen, daß ſie während der Zeit ihrer Zurückſtellung dem
Studium obgelegen und keine Condition in einer Offizin angenommen

wo dieſelben im Ganzen vielmehr eine reelle auf den Waarenbeſitz begrün
dete Baſis haben beſonders klar zu Tage getreten. Der ungeheure Um

fang des Wechſelgeſchäfts, welches ſich hier von allen Richtungen und
Platzen der Welt konzentrirte, ſo wie die raſch ſteigende Unverkäuflichkeit
der Waaren auf welche die Wechſel ihren Urſprung herleiteten, traten

hinzu, um die Lage zu erſchweren und das Mißtrauen zur hellen Flamme
anzufachen. Konjunkturen machen ſich auf Einem Platze raſcher und

intenſiver als in einem ganzen Lande geltend. Nach Art. 29 der deut
ſchen Wechſelordnung iſt, mit gutem Grunde, jeder der Wechſelverhaf
teten verpflichtet, für die rechtzeitige Einlöſung des Wechſels Sicherheit

So gut der Ausſteller ſein mag
Zahlt, ſo kommt der Wechſel auf die Giranten, und zwar eine und die
ſelbe Summe auf jeden von ihnen.

rufen, welche die Potenz der wirklich mangelnden Zahlungsſumme bilden.
Es iſt ungefähr das umgekehrte Verhältniß, als wenn eine wirkliche Baar

ſumme in den Kellern einer Bank die Deckung einer ganzen Reihe von
verſchiedenen Repräſentativwerthen von Noten, Wechſeln u. ſ. w. wird.

Bei vollem ungeſchmälerten Werthe der urſprünglichen Deckung bleibt die
Ausgleichung möglich ſie wird aber in demſelben Maße ſchwieriger als

jener Werth, es ſei durch Sinken der Waarenpreiſe oder durch Fallen der
Eourſe, ſchwindet. Die Verlegenheiten müſſen wachſen können die be

drängten Häuſer die große Summe ihrer umlaufenden Accepte und ihrer
an die Ausſteller zurückkommenden Tratten nicht honoriren, weil dieſelben
auf Waarenvorräthe laufen die nicht zu verkaufen ſind (wenigſtens

nicht zu erſtrebten hohen Spekulationspreiſen). Ob eine künſtliche Stü
ung dann ausdauernde Hilfe bringen werde, hängt von den Umſtänden ab.

„Hamburg vermittelt den Handel ſeiner deutſchen Nachbarländer und
des Nordens von Europa mit England und den überſeeiſchen Ländern, na
mentlich mit Südamerika und den beiden Jndien. Sein Wagrengeſchäft
nahm feit 1848 in viel höherer ſtetiger Proportion zu, als das dazu ver

wendete Kapital. Hamburgs Ein und Ausfuhr Handel ſank von
598,117,420 M. B. im Jahr 1847, im folgenden Jahre auf 460,721,920
Mark Banko, ſtieg aber von da ab unausgeſetzt im Jahre 1856 auf

J 268,305 810 M. B. und im Jahre 1857 wahrſcheinlich noch höher.
Dieſer Betrag war außer Verhältniß zu dem wirklich vorhandenen flüſſi
gen Kapital und um den Mangel daran zu erſetzen, griff man, wie an
derwärts auch zu dem Mittel ſchwebende Schulden in Form von Wech

Obſchon die um ſich
greifende Ueberſpekulation in Waaren urſprünglich von einer vollkommen

ſoliden Baſis ausgegangen war brachte ſie doch den Blankokredit und
die Wechſelreiterei in Schwung, die für Hamburg um ſo gefährlicher wer

den mußte, als bei der dortigen Scheu vor Platzwechſeln, der Wechſel
kredit gerade im größten Uebermaß den Auswärtigen, zumal dem fchwedi
ſchen Handelsſtande, gewährt wurde wo er am wenigſten zu kontroliren

war. Die Zahlungsverſprechen in Wechſeln füllten mehr und mehr den
Umlauf wie Kapital und Geldſurrogatez nur daß man ſich ihre Annah

me theurer und immer theurer bezahlen ließ. Wir wollen hierzu keine
Trotz

Des ungewöhnlich hohen Diskonts nahm die Escomptirung der neuen Ban
ken insbeſondere der norddeutſchen auffallend zuz auch die enormen Stem

peleinnahmen auf Wechſel wieſen auf die kranke Baſis des Verkehrs hin
Der Mißbrauch nahm desungeachtet um ſo ſtärkere Verhältniſſe an, je

höher die Waarenpreiſe ſtiegen und je mehr dieſe ſomit augenblickliche Ge
winnſte abwarfen, deſto leichter bequemte man ſich zur Zahlung des un

Ein Mißbrauch rief den andern wach eine Urſache

Die Zahlungsſtockung eines Einzel
nen kann alſo eine ganze Kette von Verpflichtungen zur Deckung wach

wenn der Acceptant nicht
anmkt vorkommenden Wechſel herrſcht.

völlig unberechenbar wurden.

haben. Der Schluß der pharmaceuriſchen Prüfungen iſt auf den 15.Juli jeden Jahres feſtgeſetzt. hen Priſnnge ſt auf

Poſen, d. 9. Febr. Die Früchte der Jeſuitenmiſſionen
treten jetzt überall augenfällig hervor reiche junge polniſche Edelleute
drängen ſich dazu, in die Geſellſchaft Jeſu aufgenommen zu werden,
und auch zu den affiliirten Orden melden ſich mehr Novizen, als
man aufnehmen kann. Das unlängſt hier gegründete Inſtitut der
Urſulinerinnen iſt bereits überfüllt und die Damen vom Herzen
Jeſu“ werden bald ein Aehnliches von ihrer Anſtalt ſagen können.

Mainz, d. 8. Febr. Mit Bezug auf zwei letzter Tage dahier
vorgenommene Verhaftungen können wir die Mittheilung machen, daß
einer der Verhafteten, wie wir jetzt erfahren, ein Schweizer, mit
Namen F', aus einer ſehr angeſehenen Familie, deſſen Unſchuld in
der betreffenden Sache ſich herausgeſtellt, wieder in Freiheit geſetzt iſt.

Jtalien.
Turin, d. 8. Februar. Privat Depeſchen der Wiener „Preſſe““

melden: Eines der von Frankreich verlangten Repreſſiv Geſetze be
ſtimmt daß die Jury für Preßſachen in Zukunft mittelſt Ernennung
und nicht wie bisher mittelſt Loſung zuſammengeſetzt wird. Dieſes
Geſetz wird von der Linken bekämpft werden
daraus eine Kabinetsfrage machen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Febr. Es war zu erwarten, daß das Attentat

vom 14. Januar und die Ereigniſſe, welche damit zuſammenhangen,
ihren Einfluß auch auf die auswärtigen Beziehungen Frankreichs aus
üben würden. Die nächſte Folge iſt eine zwiſchen Oeſterreich und
Frankreich erfolgte Annäherung Freiherr v. Hübner und Briefe aus
Wien haben übereinſtimmend berichtet, daß der wiener Hof mit den
von der hieſigen Regierung getroffenen Maßregeln vollkommen ein
verſtanden iſt. So erklärt ſich auch manche Andeutung von einer ſeit
dem Attentate vom 14. Januar erfolgten Erkaltung zwiſchen Sardi
nien und Frankreich. Man hört hier ungefähr dieſelben Dinge wel
che man im Jahre 1852 in diplomatiſchen Kreiſen zu hören bekam,

ſchob die andere vorwärts, bis alles, Waarenpreiſe, Diskont, Wechſelver
kehr auf eine Höhe getrieben waren von der ein jäher Sturz nicht aus
bleiben konnte. Solche Zuſtände vertragen ſo wenig wie der eines mond
ſüchtigen Nachtwandlers, eine Störung einen Haltruf!

„Hierzu kamen noch andere Urſachen. So weit die Verkehrsverbindun
gen Hamburgs, ſo weit reichte auch ſein Kredit, d. h. nach allen Enden

und Ecken der Welt. Man vertraute der Solidität ſeiner Handelswelt
und kümmerte ſich draußen wenig um Ausweiſe. Am Platze ſelbſt beſtan
und Ecken der Welt.

den lange Zeit kaum mehr als Vermuthungen über zu große Kreditan
ſpannung, zumal bei der Heimlichkeit, welche die alte Bank über die Be
wegung ihres Silbervorraths beobachtet, und welche über die im Stempel

Dieſe Heimlichthuerei hat ſich grau
Auch hatte man ſich gewöhnt, viel mehr Gefahren in Aus

dits die unter den kritiſchen Umſtänden nicht mehr fortzuſetzen war zu
empfindlichen Stockungen, Verlegenheiten und Zahlungseinſtellungen ge
führt. Dieſe Wendung machte ſich nicht nur wegen der damit unmittel
bar verknüpften Verluſte ſondern noch viel mehr darum für Hamburg
fühlbar, weil damit eine weiter greifende Stockung in der Nachfrage nach
Fabrikationsſtoffen naturgemäß verbunden war. Eben wegen ſeiner viel
ſeitigen Verbindungen und des zu großen Vertrauens auf ſeine eignen
Plahkräfte hatte Hamburg alſo die Schuld der Zeit ſo ſchwer zu büßen.
Das übermäßige Vertrauen machte dann einer um ſo e Ver
trauensloſigkeit Raum jemehr die Rückſchläge durch auswärtige Fallimente

mer an den Uebertreibungen der Spekunlation, an der Ue
berſpannung der Geſchäfte, des Kredits und der Preiſe an
der daraus bei der erſten ernſten Stockung hervorgehenden
neberfüllung mit Wechſelarreſten und andern Verpflich-

kungen bei ſtets ſinkendem Werth der Wagrenklager.“
Das iſt das Weſentlichſte, was ein günſtiger Beurtheiler über die

Urſgchen und den Verlauf einer Kataſtrophe ſagen kann, in welcher Ham
burg durch ſeine Handelswechſel durch ſeinen Blankokredit und die über
ſpannteſte Wechſelreiterei in die blutige Wahlſtatt mißbrauchter moderner
Kreditwirthſchaft verwandelt worden iſt. Dieſe Kriſe iſt indeſſen nicht

ohne Nutzen geweſen wenigſtens wünſchen wir im Intereſſe unſres deut
ſchen Handels und unſres gemeinſamen Vaterlandes daß die Lehren, wel
che die Kataſtrophe ertheilt, nicht unbenutzt bleiben.
nen uns dieſe Lehren zu ſein ſie ſind ſpeciſiſch hamburgiſch oder lokaler
Natur dann wirthſchaftlicher und zuletzt und vorzugsweiſe politiſcher

Bedeutung e (öortſ. folgt.)

Das Miniſterium will

Der Grund des Uebels lag alſo im

Dreierlei Art ſchei



nd wenn die engliſche Allianz trotz allem noch fort beſteht, ſo iſt
das hauptſächlich das Verdienſt Lord Palmerſton's. Die öffentliche
Meinung in England geſtattet dem jetzigen Premier Miniſter Schritte
welche man bei jedem anderen Staatsmanne vielleicht getadelt haben
würde. Jm Jnnern ſieht man mit Spannung der Zukunft entgegen,
doch dürfte kaum irgend ein Act von Bedeutung ſich ergeben, ehe der
geſetzgebende Körper das Geſetz über die Repreſſiv Maßregeln votirt
hat. Mittlerweile ſcheinen die in den Miniſterien erwarteten Verän
berungen wenigſtens zum Theil ſich verwirklichen zu wollen. Ge
rüchte von Veränderungen in den höchſten Kreiſen der Verwaltung
circuliren noch immer. Man ſpricht von der Entlaſſung des Kriegs
miniſters Marſchalls Vaillant und deſſen Erſetzung durch General

Niel. Letzterer iſt bekanntlich einer der ausgezeichnetſten Genie Offi
Fiere Frankreichs Er leitete die Belagerungs Arbeiten gegen Seba
ſtopol, wohin ihn der Kaiſer ſandte, als die Verbündeten bereits län
gere Zeit in der Krim waren. Da er Adjutant des Kaiſers iſt ſo
glaubte man bekanntlich damals allgemein daß dieſer ebenfalls nach

der Krim gehen würde.
General Eſpinaſſe hat, wie dem „Nord von hier geſchrieben

wird bei dem amtlichen Empfange des Seine und Polizeipräfekten,
ſo wie der Beamten ſeines Miniſteriums in einer, ganz im Geiſte
ſeines Rundſchreibens gehaltenen Anrede darauf hingewieſen daß er
vor Allem verdoppelten Eifer und geſchärfte Strenge zur Vernichtung
der revolutionären Propaganda fordern müſſe. In dem Erſcheinen

des Herrn Pietri ſah man eine Beſtätigung, daß ſeine Demiſſion nicht
angenommen oder er doch vorläufig auf ſeinem Poſten zu bleiben ge
neigt ſei. Die jetzige Organiſation der geheimen Geſellſchaften in
Frankreich iſt, wie der „IJndependance Belge“ bemerkt wird, geheim

ren nicht mehr in Gruppen ſondern nur noch in Jndividuen mit ein
ander, ſo daß der eine nur von ſeinen nächſten Bekannten als Mit
glied gekannt wird. Da nun Herr Pietri genauer, als irgend Je
mand, in die Umtriebe der Propaganda eingeweiht iſt, ſo glaubt man,
derſelbe werde ſchon deshalb wenigſtens vorläufig ſchwer zu erſetzen
ſein. Uebrigens ſoll Eſpinaſſe die Aufmerkſamkeit des Kaiſers gerade
zuerſt durch einen Bericht erregt haben, den derſelbe nach dem Staats
ſtreiche in Folge einer Rundreiſe durch die Provinzen über die politi
ſchen Flüchtlinge und die Organiſtrung der geheimen Geſellſchaften ab
geſtattet hatte.

Türkei.
Aus Marſeille, den 10. Februar, wird nach Berichten aus

Konſtantinopel vom 3. Februar der „IJndependance Belge““ tele
graphiſch gemeldet „Mehemed Bey, welcher von den Jnſurgenten
der Herzegowina im Fort Jeſera belagert wurde, hat rapituliren müſ
ſen und nur freien Abzug mit den Waffen erlangt. Kürkiſche Com
miſſare durchziehen Bosnien und die Herzegowina, um die Beſchwer
den der Bevölkerung zu vernehmen Jn manchen Gegenden machen
Mohamedaner und Chriſten gemeinſchaftliche Sache zumal die Jn
ſurgenten in ihren Aufrufen erklären, ſie bezweckten blos ſtrenge Voll
ziehung der beſtehenden Geſetze. Ein türkiſcher Commiſſar hat dem
Fürſten Danilo ein Ultimatum der Pforte zugeſtellt. England läßt
ſeine Feſtungen auf Korfu und Zante in Kriegsſtand ſetzen.“

Lotterie.
Bei der am 11. d. beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 117. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1. Gewinn von 2000. Thlr. auf Nr. 74,959; 1 Gewinn von 600 Thlr.
auf Nr. 65,907 1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 77,542 und 2 Gewinne zu 100

nißvoller und ſchwerer als je zu ergründen; die Geſellſchaften verkeh Thlr. fielen auf Nr. 26,035 und 72,374.
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an bis 15 Thlr. J
Stück Oonſfirmmandens Amzüige, der vollſtändige Anzug, beſtehend
aus Rock oder Leibrock, Beinkleid und Weſte, von 2 Thlr. 22 Sgr.

Die Anzüge zu 2 M ſind von wollenem Buckskin in allen dunkeln Farben.

Haupt Depot fertiger und unverfertigter Jerren-, Knaben und
Kinder- Anzüge von V. See R Feipzigerſtr. 105/396.

Die häunſtge Klage meiner Herren Collegen über die Mangelhaftigkeit der
einpferdigen Dreſchmaſchinen für den kleineren Wirthſchaſtsgebrauch glaube ich
durch die gute und zweckentſprechende Ausführung meiner, in der Maſchinenfabrik
des Herrn Kramz Meſmel in Halle angefertigten einpferdigen Dreſchmaſchine
beſeitigt zu ſehen. Dieſelbe iſt einpfehlenswerth gearbeitet und viele Theile aus
Schiniedeeiſen der Dauer wegen angefertigt. Jch empfehle deshalb zum Vortheil
den kleineren Landwirthſchaften genannte Maſchine, welche ſich vorzüglich durch
ihr Reindreſchen und ſehr leichten Gang nur gut bewährt.

Schlettau b alle, den 11. Februar 1858. Der Gutsbeſitzer
r

Sleinkohlenban- Verein zum Ftergenſchacht bei Uiederwürſchnitz.
Vom 15. bis mit 20. Februar d. J. iſt laut bereits zweimal ſtatutengemäß erfolgter

öffentlicher Bekanntmachung die zehnte Einzahlung auf die Actien des Vereins mit je Orei
Thaler pro Stück an den Unterzeichneten koſtenfrei zu leiſten, bei Vermeidung von 10 Pro
cent der Einzahlungsſumme oder 9 Ngr. pro Actie Conventionakſtrafe, welche auch ohne
erfolgten öffentlichen Aufruf der ausgebliebenen Nummern vom 21. Februar gebenſt
ab ohne Ausnahme zu entrichten iſt.

Leipzig, den 10. Februar 1858
Das Directorium.

Jm Auftrage: E. F. V. Lorenz d. Zt. Vorſitzender.

Boom of Haag ütter,ſicherer Schutz für jedes Magenübel, und namentlich Appetitloſigkeit, à Fl. 7 15 25

Haupt Depot bei Julius Ritlert (alte Poſt).
Echter Feiner
G erſ ona 12offerirt täglich friſch gebrannt

Delicater

on Caonee,à 10
Richard Jungimeister.Fie Putzhandlung v. E. Prane, Fripzigerſtr. Ur. 90,

und Silber
nimmt alle Sorten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren an und liefert
ſolche Halle und schön zurück. Auch wird daſelbſt ein Lager der ſchön
ſten Noßhaar-Borden in großer Auswahl billig verkauft.

Große Bremer, Lauenburger und Elbinger
Neunangen empfehle bei Partieen u. Schocken,
ſowie auch einzeln billigſt. B. C E.Neue ſehr füße Rheiniſche Brünellen
in Schachteln von 2 bis 5 Pfd., auch ausgewogen, empfing und

xmpfiehl t S.

C Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Räumung der

r.inne gehabten Lokalitäten beabſtchtige ich mein Lager von Schnitt und Modewaaren möglichſt
ſchnell zu räumen und verkaufe dieſelben deshalb von heute ab zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

S. F. Früedäender, Markt 4.
s S Wegen Guts Verpachtung beabſich
tige ich, das geſammte Inventar meiner wohl
eingerichteten Land wirthſchaft zu verauctioniren
und habe zu dieſen Behufe Auctions Termin

anſ Donnerstag den 18. Frbrnar
und folgende Tage anberaumt.

Ganz beſonders erlaube ich mir auf meinen
ausgezeichneten Rindviehſtand Am-
ſterdamer Naſſe, junge Kühe, Ferſen und
ein Zuchtbhulle, Kutſch und Arbeitspferde,
Schweine Schaafe c. ſowie einige hundert
Nummern Acker und WirthfchaftsGeräthſchaf
ten aller Art aufmerkſam zu machen.

Die Wuekion wird mit dem Viehe um 10
Uhr Vormittags begonnen nachdem die betr.
Bahnzüge am s de von Halle und Cöthen
in Sturmsdorf angekommen ſind wo bei
ungünſtiger Witterung Wagen für vie reſp

Perxſonalnachweiſungen von Handlungsdienern,
Dekonoiniederwaltern c. fl. Prinzipale hierbei npergeßeichen Hermine Kunze, welche den

Intereſſenten bereit ſtehen werden
Rieda Stunde vom Bahnhofe Stumsdorf).

S Guſtav Ellteſfen.Eine Kechn un ein Hausmädchen geſucht
zu April d. J. in Gimritz bei Halle.

Bekanntmachung.
d Auch in dieſem Jahre iſt die Sta
W tion Bedra mit 3 ſchönen Heng-

4 ſten verſehen. Weller, Gaſtwirth.
Bedra, den 12. Februar 1858.

Lehrlings Geſuch
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher die nö

thigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann in meinem
Geſchäft zu Oſtern a. e als Lehrling placirt

Sbrs bruar 1888Zörbig, im Februar 1858.8 Paul Weber.
Offerte. Das Agentur- Comtoir von A.

Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23,
empftehlt ſich zur Beſorgung reeller, in das

Geſchaäſtsfach einſchlagender Aufträge Vermit
telung bei Kaäufen und Verkäufen, ſowie in

koſtenfrei. Briefe krauco.
Einen Lehrling ſucht zur Oſtern der Bäcker

meiſter Elitzſch, Steg Nr. 10.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

C Trotha.

Der Verein f. i. Miſſion in Wittenberg
(Feſtung) läßt in ſeiner Beſchäftigungsanſtalt
für brodlofe Arbeiter Fußdecken von Stroh al
ler Art zum Belegen von Kirchen, Entrées,
Salons, Wagen u. ſ. w. in beſter Qualität
anfertigen. Dieſelben werden auf Beſtellung
nach Angabe des Maßes in allen Längen und
Breiten gefertigt und ab Wittenberg zu ſol
genden Preiſen geliefert:

Weiße Strohdecken à 1 bisBuntfarbige a bis 2Binſenmatten d O bis 1
ManillaHanfdecken à D.
Strohſchuhe à Paar 6
Um baldige Zuſendung der alten Strohhltte

zur Berliner Wäſche und Bleiche bikket er

Henriette Rein geb. Meißner
Alsleben a/S., den 11. Febr. 1858.
Junge gelbe Kangartenhähne ſind zu ver

kaufen Marktplatz Nr. 18.

Extra fr. See Dorſch
Cabeljan empfing e

Julius Biſtert.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange

Schmelzbutter offerirt in Kübeln billigſt
Bcharcd Jungmeister,

n P arben, welcher Luſt hat Gold
rbeiter zu werden, findet vor

theilhafte Stellung bei S eWilh. Bächler in Weißenfels
Ein tüchtiger Silberarbeiter findet dauernde

Condition bei Wilh. Bächler, Gold und
Silberarbeiter in Weißenfels.

Einen Lehrling ſucht unter guten Be
dingungen G. Pranges Buchhandlung
in Weißenfels.

Paſſendorf. Sonntag Pfannentuchen
ſchmaus und Tanz bei Hertzberg.

Friſchen Seedorſch
d D. Kam.Große Leinolfaſſer zu Waſſer und ſlüſ
ſigem Dünger ſind zu verkaufen bei

Fr. Schlüter
Weintraube.

Sonntag Concert.
John, Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Coneert.

E. Stöckel, Director
Trotha

Sonntag den 14. Februar erſter Abonne
ments Ball bei F. VBrö mmer

Der Vorſtand.

Sonntag ehe achte ahnt
täglich friſche Pfannenkuchen, wozu freundlichſt

einladet Ed. Knoblauch.
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Vor 7 Monaten ſtanden wir am Grabe un

ſerer lieben Bertha und heute ſehen wir ein
zweites ſich öffnen durch den Sod unſerer

14. Februar Vormittags 11 Uhr 22 Jahr
alt in Naumburg ſanft entſchlief
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
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Anſchauung i
Konzeſſion, die ihrer Faſſung nach jede revolutionaire Bewegung zu
einer Mordverſchwörung ſtempeln könne. In Jrland iſt wieder
jemand (der zweite ſeit Jahr und Tag) wegen Aufreizung zu Frie
densſtörung angeklagt worden Er hatte aufrühreriſche Plakate an
den Straßenecken von Killariw angeheftet und ſich trotz mannigfacher
Warnungen in ſeinem tollen Treiben nicht ſtören laſſen. Dieſe Auf
rufe waren in der That möglichſt polizeiwidrig und lauteten, um
einige Beiſpiele anzuführen „Es lebe Jrland! Drei Hurrahs für
die Sipoys! Nieder mit der Königin von England und der Sächſi

ſchen Nation „Auf, Jrländer, rächt Euch an England
Der Augenblick iſt da! Schlagt los für Euer Land! Denn für
die Katholiken ſicht Gott, für die Proteſtanten der Teufel.“ „Volk
von Jrland, folge dem Beiſpiele der Sipoys! c. c.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 8. Febr. Der Geſundheitszuſtand des Kö

nigs beunruhigt die Bevölkerung der Hauptſtadt, namentlich aber die
Regierungsperſonen, in hohem Grade und man ſpricht ſich unver
holen dahin aus, daß die Krankheit wohl von einer betrübenderen Ei
genſchaft ſei, als die Bulletins es beſagen.

Schwurgerichtshof in Halle.
S Halle den 9. Februar.Unter dem Vorſitz des Appellationsgerichtsrath Weſt phal wurde die Anklage

ſache wider den Handarbeiter Andreas Wolff und den Handarbeiter Andreas Jänſch,
beide aus Keuſchberg wegen 5 ſchwerer Diebſtähle verhandelt. Als Geſchworene

wurden gusgelooſt Obermann, Amtmann Acker mann, Holzhändler, Thiele,
Gaſtwirth, Knauer, Gutsbeſitzer Brand Kaufmann, Bormann, Oberberg
amtsKanzeliſt. Kattengell, Sekonom, Lindig, Bergrath, Tiſchmeyver,
Kaufmaänn, Schulze, Director, Anton Buchhändler, v. Polen z, Major g. D.,
und als Erſatz Geſchworener Löſche, Ziegeleipächter. Die Staats Anwaltſchaft war
durch den Staats Anwalt Dütſchke vertreten Gerichtsſchreiber Referendar
Herrmann.

Die Angeklagten ſind Schwäger. Wolff 34 Jahr, Jänſſch 26 Jahr alt und
ſchon beſtrafte Diebe. Beide leugneten auf die frechſte Weiſe machten deshalb von
vorn herein keinen guten Eindriſck, zumal nunmehr zur Begründung der Anklage 41Zeugen vernommen werden mußten. Der erſte Dielſtahl, der ihnen gemeinſchaftlich

zur Laſt gelegt worden war, betraf die gewaltſame Erbrechung des Kellers der Wittwe
Kirmſe in Klein Goddulag in der Nacht vom 27. zum 28. Deeember 1854, aus wel
chemm mehrere Brode, Talg, Pbkelfleiſch und eine Menge Lebensmittel entwendet wor
den waren Durch die Zeugen würde ermittelt daß drei der entwendeten Brode und
etwas Pökelfleiſch bei den Eltern des Janſch in Keuſchberg, bei denen auch Wolff
wohnte, gefunden worden daß zur Zeit des Diebſtahls, zwei Männer von der Ge
ſtalt der Angeklagten Packete kragend, nach Keuſchberg gehend geſehen worden ſind
und daß Jänſch, am Tage nach dem Diebſtahle, in Lützen in Begleitung des Wolff
den ebenfalls geſtohlenen Talg verkauft hat. Der von dein Jänſch angetretene Alibi
Beweis mißlang vollſtändig. Der zweite Diebſtahl follte von den Angeklagten in der
Nacht vom 5. zum 6. Jan. 1855 bei der Gaſtwirthin Apel in Lunſtedt durch Einſtei
gen in eine Kammer und Erbrechen eines verſchloſſenen Schrankes an Kleidungsſtücken
nd baarem Gelde begangen ſein. Die Angeklagten konnten nicht leugnen in dem
Gaſthofe früher geweſen zu ſein zumal ſie eine Schweſter des Jänſch die dort ge
dient, beſucht hatken. Außerdem war Jänſch im Beſitze eines geſtohlenen Ueberzie
hers, 2 Paar Hoſen und 1 Halskuches, Und Wolff in dem Beſitze eines Pfandſcheines
über einen Ueberrock und eine Jacke die aus jenem Dliebſtahle herrührten betroffen
worden. Jhr Beweis, daß ſie dieſe Sachen auf redliche Weiſe erworben und. in jener
Nacht gar nicht in Lunſtedt geweſen ſein könnten mißlang auch hier und ihre Aus
reden erregten, wegen ihrer offenbaren Unglaubwürdigkeit, allgemeines Murren. Den
dritten Diebſtahl ſollten ſie in der Nachk vom 23. um 24. Februar 1855 in Lettin
beim Gaſtwirth. Schnabel dadurch begangen haben daß ſie die Gaſtſtube ſowohl wie
den Schankverſchlag in derſelben gewaltſam erbrachen, und aus demſelben Kleidungs

ſtücke und Lebensmittel enkwendeten. Gegen Wolff wurde feſtgeſtellt, daß er s Tage
vor dem Diebſtahlendort in der Stube vüt ſeiner Frau genächkigt, zur Zeit deſſelben
in Trotha Meilen davon ſich aufgehalten und einen geſtohlenen Flauſchröck im
Beſitz gehabt. Die über den Erwerb des letzteren gemachten Angaben wären ebenfalls
lügenhaft. Gegen Jänſch dagegen wurde nichts Nachtheiliges ermittelt, im Gegentheil
von ihm der Beweis geführt daß er zu jener Zeit in Sudenburg bei ſeinen Bruder
ſich aufgehalten. Der vierte Diebſtahl, von Wolff allein beim Schullehrer Gießler in
Hohmsdorf bei Köthen in der Nacht. vom 14. zum 15. Auguſt 1856 begaungen, war
ebenfalls durch gewaltſamen Einbruch an Kleidungsſtücken und Wäſche, ſowie an baa
rem Gelde verübt. Wolff war in Merſeburg mik dem größken Theile der geſtöhlenen
Sachen, unter höchſt verdachtigen Umſtänden, ergriffen worden, hatte

des Brückgelds an der Eliſenbrücke

10) Wahl eines Bezirksvorſtehers.

ſich hierbei falſche

t

ſchuldig, Jänſch jedoch nur der beiden erſtern ſchuldig zu erachten ſei worauf der
Staats Anwalt gegen jeden der beiden Angeklagten eine 15 jährige e e

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. Februar d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr

Oeffentliche Sitzung. e1) Antrag zur Subſcription auf ein Werk. Vorlage wegen
3) Etat der Gottesackerkaſſe

pro 1858. 4) Aufhebung eines Pacht Coöntracts. 5) Genehmigung
zum Abſchluß eines Vergleichs- 6) Antrag wegen Jnventariſirung
mehrerer Gegenſtände. 7) Rechnung der Gewerbeſchule pro 1857
8) Ausdehnung der Gasbeleuchtung vor dem Leipziger Thore 9)
Wahl eines Sktellvertreters für ein Mitglied der OeponatCommiſſton.

11) Zuſchuß zur Schulkaſſe. 12)
Chauſſirung der Zwingerſtraße 13) Vorlage in einer Straßenregu

lirungs Angelegenheit. 6Geſchloſſene Sitzung.
Vorlage wegen einer Anleihe 2) Desgl. wegen eines Hau

ſes. 3) Geſuch um Gewerbs-Coneeſſion.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Jacob. DFremdenliſt e.Angekömmene Freinde vom I. bis 12. Februar.
Kronprinz Hr. Rittmſtr. a. D. v. Garkoff a Potsdam Hr. Rent Chaput

g. Toulouſe Hr. Arzt H. Blumenthal a. Leuthen. Die Hrrn. Kaufl. Retchenwage a. Wien Hichler a. Stuttgark, Dürfeld a. Berlin Roceo a. Brabant.

Hr. Fabrik. Hinz a. Hamburg. eStadt Zürichn Hr. Rikkergutsbeſ. Elaußner a. Braunſchweig Die Hrrn
Kaufl. Pfretſchner u. Seefeld a. Magdeburg Schimpf a. Hanau AUllmann
Frankfurt Reumuth a. Leipzig Goldlack g. Bielefeld

Koldner Ring Hr. Jnſp. Rißtäger a. Berlin. Hr. Rent. Willing a. Vliemm
gen. Hr. Finanzrath Debrißzai a. Heidelberg. Hr. Fabrikbeſ. Heller a. Hechin
gen. Die Hrrn. Kaufl. Skockmann a. Suhl, Trappe a. Magdeburg Rößler a.
Berlin, Zellner a. Demmin, Lucius a. Großenheim. t uGolduer Löwe: Hr. Oekon. Schmidt g. Tittfurth. Hr. Bergbeamter Müller
g. Freiberg. Hr. Chemiker Lohſe a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Meher g. urunt

Stadt Hamburg Hr. Bauunternehmer Hildebrandt a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ.
Hädicke a. Sennewitz. Hr. Partik. Schürholz a Berlin. Hr. Oberſt a D. v.
Hohenthal a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Behsler g. Erfurt, Mügge u. Les
nardt a. Bremen Zweich g. Paris.

er Räx Hr. Fabrik. Höfer a. Buhlg. Hr. Kaufm. Fournes a.
Herg.

Goldne Kugel: Mad. Schröder in. Fam. a. Köſen. Die Hrrn. Kaufl. Meyer
g. Erfurt Frikſch a. Leipzig. Hr. Fabrik. Sturm a. Suhl.

Magdeburger BRahn iel Hr. Porkraitmaler Buckhardte an Wittenberg
Hr. Kaufm. Schönſchreiber g. Potsdam ß s Acht

Seelen Webatnn
Februax. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,87 Par. 336, 13 Par. 337,26 Par- L. 336,52 Par. S
Dir ſtoruck 10 Par. Par- 41,37 Par. S. 25 Par.
Rel. Feuchtigkeit 65 Et. 47 t. 0 pCt. 64 vt.

Luftwäre n n nFünfte o ſang
zum Beſten des Frauen Vereins für Armen

und Krankenpflege

im Saale Zum Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Aieitations Termin

e Guts- Verkauf. Knuzahlen
Erbtheilungshalber ſoll das zu Naundorf

S bei Landsberg im Kreiſe Delitzſch belegene KoſSonnabend den 13. Febr. Abends Punkt 6 Uhr ſathengut Nr. 9, den Pille' ſehen Erben ge
hörig, nebſt allem Zubehör an
und Garten cireg 40 Morgen beſtem Weizen
boden mit dem dazu gehörigen Viehſtande,
Schiff und Geſchirr, ſowie mit ſämmtlichen

Ein Hrittel der Kaufſumme kann
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Die nä
hern Bedingungen im Termine e

Ein Lehrer wünſcht zu Oſtern oder zu Mi
chaelis noch einige Knaben in Penſton zu neh
men. Nähere Auskunft über die in jeder Be
ziehung vortheilhafte. Penſton ertheilt Herr
Kaufmann Schwenke und Herr Pianiſt

ebäuden, Hof

Donnerstag als den 18. Februar e. ſoll der
neue Schulbau im Werthe von 3500 im
hieſigen Schaaf ſchen Gaſthofe früh 10 Uhr
öffentlich an Mindeſtfordernde verlicitirt wer
en. Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht, die Zeichnungen und Anſchlag
liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht

Döllnitz, am 11. Febr. 1858
Der Orts Vorſtand.

lich meiſtbietend verkauft werden zu welchem
Behuf ein Bietungstermin auf

Mittwoch den März 18588
früh 10 Uhr

in dem genannten Gute anbergumt worden iſt.
Kaufliebhaber haben ſich zuvor als zahlungs-

fähig auszuweiſen, und der Käufer nach erfolg-
tem Zuſchlage 300 in Pr. Cour. ſofort

darauf haftenden Abgaben und Laſten öffent Apel hierſelbſt r u
Holzverkauf

Von den zum Rittergute Groß Weißandt
bei Radegaſt gehörigen Hölzern ſollen abermals

Freitag den 19. Februar de J
von Vormittags 9 Uhr1000 bis 1500 Stück Pappeln und Weiden

auf dem Stamme auctionsweiſe verkauft werden.



Hülfe
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.

ſür Hautkranke. Do ächte Königl. Preuß ebnceſſionirte Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Gerichtlich beglaubigte
eugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt Die ganze Flaſche koſtet 5

die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Hesse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.

Zur Farbe und Wäſche nach Berlin
nimmt alle Arten ren an und beſorgt prompt und billimer große Ulrichsſtraße r 60.

Bern scrohhuit- WäscheStrohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden
angenommen, nach Berlin beſorgt und in kurzer Zeit zurück

das Pntß- und Modegeſchäſt von

ar en.
geliefert durch

Leipzigerſtr. Nr. 95.

W Gebrannte Seidenband- Nüchen, als Kleiderbeſatz
ſich ſehr gut eignend, empfiehlt in allen Farben

Gr. Ulrichsſtr. 5 Robert Cohn. 29
Hie Putz u. Modehandlung von I. Rohrbormn

in Cönnern am Markt
nimmt alle Sorten Stroh- und Bordürenhüte zur Wäſche nach Berlin an und liefert ſie
in bekannter Güte zurück.

Gaſthoſfs- Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe meines zu

Benndorf an der ſehr frequenten Straße
von Merſeburg nach Mücheln belegenen,
übrigens erſt vor einigen Jahren neu herge
ſtellten Gaſthofs habe ich einen Termin auf

den 25. Februar er. Vormittags
10 Uhr

in dem Gaſthofe ſelbſt angeſetzt, wozu ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß
1000 Mündelgelder auf dem
ſtehen bleiben können.Bezüglich der Nahrung füge ich noch hinzu

daß dieſelbe ſich durch die bei dem Nachbar
dorfe Koerbisdorf befindliche Zuckerfabrik
beträchtlich erhöhet hat.

Benndorf, den 10. Februar 1858.
Verwittwete Bertha Werner.

Durch Erlangung einer größeren Wohnung
bin ich in den Stand geſetzk zu Oſtern e. noch
einige Penſionärinnen in mein Jnſtitüt gufzu
nehmen, was ich den reſp. geehrten Eltern,
welche Kinder hierher zu bringen gedenken,
anzuzeigen mir erlaube. Zugleich bemerke ich,do ſowohl ſchon conſirmirte junge Mädchen,

die ſich zu ihrer weiteren Ausbildung hier auf
halten wollen, als auch ſolche welche hier die
Schule beſuchen Aufnahme finden und voll
ſtändige Unterweiſung in weiblichen Arbeiten,wie Rache bei den Schularbeiten gewährt

wird. SEisleben, den 20. Januar 1858.
Mathilde Lorbacher.

2000 Thaler
werden als erſte Hypothek zu 5 auf 6 Jahre
eſucht. Offerten sub A. L. R. N. 85 durch

Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Zu verkaufen!
Ein ſep. Gut mit 326 M. Morgen Areal

incluſive 35 M. ſchöner Wieſen guter La
ge, Forderung 30,000 Anzahlung.

2) Ein ſchöner Bauernhof mit 360 Acker Land,
Forderung 36,000 Anzahlung.

3) Mehrere große ſeparirte Güter zu 60 und
0,
Mehrere beſtens renommirte kaufmänniſche

Geſchäfte in größeren Städten, unter ſehr
annehmbaren Bedingungen.

8) Gaſthöfe Iſter und ter Klaſſe, größere und
kleinere Mühlen Grundſtücke.

6) Eine renommirte Bierbrauerei mit 6 Fel
ſenkellern, Salon Garten mit Kegelbahn,

ür 12 000 und7) Eine kleinere Bierbrauerei für 7000 weiſt
auf portofreie Anfrage zum Verkauf nach

der Commiſſionär aAlvwin Fiſcher in Tennſtädt.
Jn der beſten Lage nahe am Markt iſt ein

Laden mit oder ohne Wohnung ſofort oder
Hſtern zu beziehen. Näheres gr. Klausſtt. 38.

meiſter Graſeweg Nr. 10.
Ein gut empfohlener Diener ſindet zum

Grundſtück reEin Sohn rechtlicher Eltern kann jetzt oder
nächſte Oſtern in die Lehre treten beim Gla

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei E. Mangelsdorf, Stuhlmacher

April Stellung durch Müller in Halle,
Rittergaſſe Nr. 1.

Einen braven Burſchen nimmt Oſtern in
die Lehre

Halle. Benediet, Büchſenmacher
Lehrlings- Geſuch

ſermeiſter G. Kohlig Leipzigerſtr. Nr. 92
Zum ſofortigen Antritt oder zu Oſtern,

wird in hieſiger Gegend vohnweit einer Pro

liche, mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin geſucht, in mittleren Jahren unver
heirathet, bei einem guten Gehalt Zu erfra
en bei Herrn Getreidehändler E. Keller,

kleine Brauhausgaſſe Nr. 5.
Halle, den 10. Februar 1858.
Zwei Penſiongaire finden zu Oſtern

freundliche Aufnahme in einer Beamten Fami
lie. Näheres ſagt Herr Gaſtwirth. Schulze
im goldnen Pflug. e

Zu einem in lebhaftem Betriebe ſtehenden
Geſchäft wird ein Theilhaber geſucht welcher
500 baar einlegen kann wofür ihm ge
nügende Sicherheit geſtellt wird. Hierauf Re
flektirende wollen ihre gef. Offerten unter Adr.
H. B. an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung einſenden.

Ein Futterknecht, der melken kann, ein
Paar Viehmädchen mit guten Atteſten, können
gleich Stellung erhalten durch

Frau Lange, Ranniſche Straße Nr. 2.
Ein junges gebildetes Mädchen, in allen

weiblichen Arbeiten ſo wie in der Küche erfah
ren wünſcht zur Hülfe einer Hausfrau in einer
Wirthſchaft eine Stelle. Das Nähere zu er
fahren Barfüßerſtraße Nr. 18.

Ein praktiſcher Müller, amerikaniſch oder
deutſch, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht
als Knappe Stellung Näheres ſagt der Knappe
gryfenhan in/ der Riſchmühle zu Merſe

urg.

Lehrlings Geſuch!
Zum Antritt ſofort oder pr. Oſtern wird

für eine Colonial u. Farbewaaren Handlung

vinzialſtadt, auf ein Landgüt eine gute, ehr frei ſucht zum 1. April

Punsch- a Groc- Dxtracte
in feinſter Waare z f. echter Kam. un

Weſtindiſche und billige NumSor-
ten; Arac de Batavig, Mandari
nen und GogArae, Conjae, Franz
brandwein;

Chineſiſcher grüner und ſchwarzer Thee,
ausgewogen und in Original Packeten;

Feinſte Vanäille und alle feinen Ge
würze z

Marasquino, Schweizer Kirſchen
Waſſer, Schweizer Abſynth, Cardinal
und iſchoff Eſſenzen, empfehlen beſtens

W. Niüürstenberg So
Berliner geſottene (geröſtete) Haſfer

grütze und feines Haſergrütz-Mehl,
weiß und ſämig kochend; echt oſtind ſchen
Sago und re n Buchweizen
(Haide Grütze, beſte märkiſche Waare

feines Reis-Mehl;
Weizen Gries; Graupen
Erfurter Façgon-Nudeln, Eier-

graupen; Perl- Graupen und Gries

Nudeln; tWeiße Vohnen;
naer, empfehlen
W. Vürstenberg Sonn.

Kräuter-Zucker,
ſtets friſch a 15
r. Meckert, Conditor,früher A. Schelling.
Bettfedern werden gut gereinigt.

Wittwe Zöllner gr. Sandberg
Einen Kutſcher, unverheirakhet, militair

ei, ſuch Dr. Stephan
Große Linſen die ſogenannte Pfenniglinſe

zu Saamen, hat noch abzulaſſen n
Mäkler Hädicke, alter Markt Nr. 17.

Friſcher Kalk
Dienstag den 16. Februar in der Ziegelet
Stadt Cölln vor dem Klausthor.

Stengel.
Ein Kutſchwagen,

ganz bedeckt und ſehr bequem, iſt wegen Man
gel an Raum ſpottbillig zu verkaufen in

De icha Nr. S. e eS Bndermann ſtch und ſtellt bei
Buchdruecekerei allen Arbeiten billig

Leipziger Str. 85e ſte Preiſe.
Vocal- und Inſtrnmental- Concert

der Männerliedertafel
Sonntag den 14. Februar e. Abends 7 Uhr

im Saale der Weintraube.
Zur Aufführung kommt unter andern

Liebe Relig. Hymnus v. A. Z6llner.
2) e dem Sängerkampf en
3) Sängers Moergenfahrt von Abt.
4) Funſzehnter Geſang aus der Frith

jofsſage vo Joſeph Panny.
Freunde und Gönner des Geſanges ladet

hierdurch freundlichſt ein. t
Billets à 5 ſind bei dem Kammmacher

meiſter Hrn Lindner, gr. Klausſtraße Nr. 5,
und bei Hrn. Zöllner, Zapfenſtraße Nr. 18,
zu haben. Der Vorſtand.
h e e

ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausgeſtat
teter junger Mann von rechtlichen Eltern als
Lehrling geſucht und werden bezügliche frankirte
Offerten unter H. H. 10 poste rest. Na u m-
burs a/8. entgegengenommen.

Ein Paar Damen Handſchuh mit Pelz ſind

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Verwandten und Freunden hiermit die trau
rige Anzeige, daß unſere liebe Emma, 1 Jahr
3 Monat alt nach 4tägigem ſchweren Leiden
heute Morgen 8 Uhr verſchieden iſt.

liegen geblieben bei G. R. Kegel, gr. Ul
richsſtraße.

ebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Halle, den 12. Februar 1858. S
Wagenfabrikant Koch und Frau.

Pflaumen beſte ſüße Türkiſche und Je

als ein vorzügliches Hülfs und Linderungs 1
mittel gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
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